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Prag kündigt Verhandlungen mit de« Minderheiten über das
Nationalitätenstatut an. - Die Antwort an London und Paris .

Prag , 17. Mai . Zu der amtlichen Meldung , wonach das Außen¬
ministerium der britischen und französischen Regierung die Ant¬
wort der Prager Regierung auf das freundschaftliche Einschrei¬
ten der französischen und englischen Gesandten vom 7 . Mai noti¬
fiziert hat , wird an unterrichteter Stelle hierzu noch bekanntge-
gcben, die Tschechoslowakei verstehe und begrüße das Interesse
Englands und Frankreichs an einer Lösung der sudetendeutschen
Frage. Die Tschechoslowakei wolle im Sinne der Ratschläge der
Westmiichte alles tun , was die Gerechtigkeit fordere.

Die Antwort Prags weist dann auf das Nationalitätenstatut
hin, das die Gleichstellung aller Völker der tschechoslowakischen
Republik durchfuhren wolle. Gleichzeitig wird den Regierungen
Englands und Frankreichs mitgeteilt , daß über den Inhalt die¬
ses Statuts nach seiner Fertigstellung Verhandlungen mit den
Vertretern der Nationalitäten , insbesondere den Deutschen, ein¬
geleitet würden .

Tschechische Polizisten verprügeln Sudetendeutfche. — Neue Zwi¬
schenfälle in der Tschechoslowakei .

Prag , 17. Mai . Am Montag kam es in Saaz in Westböhmen
zu einem bezeichnenden Zwischenfall. Organe der Staatspolizei
schleppten einen jungen Mann zur Wache , der vor einigen Tagen
aus Versehen die Fensterscheibe eines Geschäfts eingedrückt hatte .
Kurze Zeit darauf hörte man Tchmerzensschreie des junge »
Mannes. Als er nach seiner Vernehmung wieder entlassen
wurde , wurde sestgestrllt, daß er von den Polizisten furchtbar
verprügelt worden war . Darauf sammelten sich etwa 2000 Per¬
sonen vor dem Polizeigebäude an , die schließlich zerstreut werden
konnten . Einige tschechische und jüdische Passanten weigerten
sich jedoch, den Platz zu verlassen und schufen auf diese Weise
neue Zwischenfälle.

Der sudetendeutscheAbgeord . Bock legte darauf hin beim Poli¬
zeichef Protest ein , wurde aber abgewiesen . Bock wandte sich
schließlich an das Prager Innenministerium , das in den Abend¬
stunden dann einen Polizeifunktionär mit der Untersuchung be¬
traute.

Bedenklicher waren die Zwischenfälle in Eisgrub in Eüd -
mähren. Während eine Frauenversammlung in Eisgrub wegen
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen von einem Gendar¬
men kontrolliert wurde , hatten junge Leute vor dem Bersamm -
luagshaus gepfiffen. LV Burschen wurde « feftgestellt und soll¬
ten am IS. Mai in Nikolsburg bei der Staatspolizei verhört
werden . Sie begaben sich gemeinschaftlich dorthin und wurden
von der Bevölkerung , darunter auch Frauen und Kinder , be¬

gleitet . Unterwegs wurde ei » Teilnehmer , der einen Passan¬
ten mit Heil -Rufen begrüßt haben sollte, vorübergehend feftge -
«omme», wobei er durch Schläge mit dem Gummiknüppel ver¬
letzt wurde . Am Abend zogen Bekannte vor sein Haus , um ihm
schweigend ihre Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen . Nach
kurzer Zeit kam ein Ueberfallauto der Polizei . Die Polizisten
gingen sogleich mit dem Gummiknüppel und anderen Waffen
gegen die Leute vor , wobei sie 2ü Personen festnahmen und mit
Handschellen gefesselt im Auto nach Nikolsburg schafften . In
einer amtlichen Verlautbarung wird zugegeben, daß sogar ein
ISjähriger Knabe mitverhaftet wurde , der erst am Morgen
wieder freigelassen wurde . Die Festgenommenen sind w«gen
».Aufruhrs " angeklagt worden.

Jubel um Mussolini
Abschluß des Mussolini -Besuches in Ligurien . — Erste Fahrt

ans der neuen großen Krastwagenstraße Genua -Po -EVene .
Genua , 16. Mai . Der dritte und letzte Tag des Genueser

Besuches Mussolinis galt der Besichtigung weiterer Industrie¬
anlagen und von Werken des Faschismus im Westen Genuas ,
wo ebenso wie am Vortage an der Riviera die Bevölkerung
von Leoanto dem Duce einen triumphalen Empfang bereitete .
Wieder gab es kein Haus , das nicht mit Flaggen und Blumen¬
girlanden reich geschmückt war . Wieder waren an verschiedenen
Stellen große Triumphbogen über der Straße errichtet , und
kilometerweit standen die Bewohner der Ortschaften längs der
Straßen Spalier .

Nachdem Mussolini den Stahlwerken von Cornigliano und
der Ansaldo-Werft einen Besuch abgestattet hatte , weihte er ein
neues Haus der Faschistischen Partei in Pro ein . Um die
Mittagsstunde , als der Duce im Stadtzentrum zurückerwartet
wurde , hatten sich in den Hauptstraßen wieder die Menschen¬
massen angesammelt , um Mussolini vorüberfahren zu sehen und
ihm zujubeln zu können.

Das gleiche Schauspiel wiederholte sich, als Mussolini in den
frühen Nachmittagsstunden in die Jndustrievorstadt Sampier -
darena fuhr , um dort einer großen Parade der Schwarzhemden
Miliz beizuwohnen . Der gewaltige Platz , auf dem die faschi¬
stischen Kämpferscharen ausmarschiert waren , war noch vor
Wenigen Jahren ein seifiger Hügelrücken, der ein unangeneh¬
mes Verkehrshindernis bildete .

Der Wille Mussolinis und der Arbeitsfleiß der Bevölkerung
haben es zustandegebracht, diesen Berg vollständig abzntragen
und dort jenen gewaltigen Platz anzulegen , der hente den An¬

Nun auch ln Werreich NelchsjM
Wien. 16. Mai . In der Aula des Justizpalastes fand am

Montag ein Festakt statt , in dessen Mittelpunkt eine Red« des
Brichsjustizministers Dr . Giirtner stand.

Minister Dr . Hucber erklärte in seiner Begrüßungsansprache ,
daß der heutige Festakt das äußere Symbol für die Ileberlei -
tung der österreichischen Justiz in die Reichsjustiz sei.

Reichsjustizminister Dr . Gürtner erklärte in seiner Rede :
Die Geschichte des Reiches sei allezeit auch eine Geschichte des
Rechtes gewesen. Nach der früheren unübersehbaren Zersplit -
terung des Rechtslebens des deutschen Volkes habe erst das 8.
Reich sNr die Vereinheitlichung der Verwaltung und Ausübung
d« Rechtes die Bahn frei gemacht. Ich bin tief beglückt —
sagte der Minister — auch die österreichische Justiz in die Ob¬
hut des Reiches zu übernehmen , weil ich mich auch als ein Mit¬
arbeiter an dem großen Ziel fühle , das uns der Führer gegeben
hat : Ein Reich , ei» Recht, ein Volk!

2m Auftrag des Führers übertrug der Minister darauf die
Rechte, die dem Reichsjustizminister innerhalb der deutschen
Justizverwaltung zustehen, auf den Beauftragten des Reichs-
lustizminifteriums für Oesterreich, Dr . Hueber .

» - --

Neichsthealer-Festlvoche in Men
Gastspiele erster Berliner Bühnen

Berlin , 16 . Mai . Die 5 . Reichstheater-Festwoche wir" nam
Entscheidung von Reichsminister Dr . Goebbels als erste Reichs-
ll>eater -Festwoche im Großdeutschen Reich in der Zeit vom 12 .
bis lg . Juni in Wien stattfinden Die Reichstheater -Fest-
uwche in Wien erhält khre besondere Bedeuinng dadurch, daß
" in ersten Male nicht nur dir örtlichen Bühnen beteiligt sein

werden , sondern daß auch die ersten Bühnen der Neichshaupt-
stadt mit geschloffenen Ensemble -Gastspielen daran teilnehmen

Wilhelm Furtwängler dirigiert in Salzburg
Wilhelm Furtwängler wird in Salzburg am 23. Juli , am

16 . August, 19 . und 26. August die „Meistersinger" dirigieren .
Außerdem dirigiert Wilhelm Furtwängler am 28. August eine
Aufführung der neunten Symphonie .

Neuer arabischer Appell
an die englische Regierung

Jerusalem , 16. Mai . Wie die Araberzeitung „Addifao" mel¬
det, haben die drei Könige der Araberstaate » Jemen , Saudien
und Irak erneut Denkschriften an die Londoner Regierung ge¬
richtet , in denen eine unmittelbare Aenderung der Lage in Pa¬
lästina verlangt wird .

Das Blatt ^ Addifaa " fügt hinzu , daß die Lage aller drei
arabischen Könige kritisch geworden sei, nachdem sie bereits im
Jahre 1936 den von arabischer Seite ausgerufenen Generalstreik
auf eigene Verantwortung abgeblasen und Einsicht von engli¬
scher Seite versprochen hatten .

Jungfernfahrt der „Nieuw Amsterdam". — Der neue holländische
Schnelldampfer in Newyork.

Newyork, 17. Mai . Der neue , 36 287 t große Schnelldampfer
„Nieuw Amsterdam " der Holländ -Amerika -Linie hat seine Jung¬
fernfahrt glücklich beendet . Am Montagabend lies er , vom Si¬
renengeheul aller Schisse begrüßt , im Hafen von Newyork ein,
nachdem er die Strecke zwischen Southampton und dem Ambrose-
Feuerschiff in 5 Tagen 23 Stunden und 45 Minuten mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 21,7 Knoten zurückgelegt hatte .

fang der großen Laftkraftwagenftraße von Genua nach der Po -
Ebene bildet .

Anschließend an die Parade besichtigte Mussolini dieses Mei¬
sterwerk des italienischen Straßenbaues , das seit etwa zwei
Jahren einer der Hauptverbindungswege des Hafenplatzes Ge¬
nua mit dem Hinterlande der Po -Ebene geworden ist.

Mussolini fuhr dann zum ersten Male auf dieser in riesigen
Kehren die Höhen der Apenninen erklimmenden Straße bis nach
Busalla , um auch dort das neue Fascio-Hans einzuweihen . Wei¬
ter ging die Fahrt hierauf in die Berge bis nach Savignona ,
wo er eine mit allen modernen Mitteln eingerichtete Anlage
zur Erholung von Kindern besichtigte . Unweit davon , in etwa
1666 m Höhe über dem Meere , wird eine weitere Kinderkolo¬
nie errichtet werden , deren plastischer Entwurf sich Mussolini
mit größtem Interesse zeigen ließ . Auch hier oben in den Ber¬
gen, weitab vom Getriebe der Großstadt , wurde Mussolini von
der Bevölkerung , vor allem von den Kindern , mit der gleichen
Herzlichkeit und Begeisterung empfangen , wie überall bei sei¬
nem Aufenthalt in Ligurien .

Unter dem Jubel der Bevölkerung und unter dem Kanonen¬
donner der im Hafen liegenden Kriegsschiffe verließ Mussolini
am Montagabend Genua . Auf dem Siegesplatz hatten sich die
Menschenmassen zu einer Abschiedskundgebung um den mit
bengalischem Licht in Len gelben und roten Farben Roms er¬
leuchteten Siegesbogen eingefunden . Unter dem Jubel der
Volksmenge setzte sich der Zug vom Bahnhof Brignole in Be¬
wegung , während Mussolini mit erhobener Rechten grüßte .

wo starten die veutschlandflieger .
Berlin , 17 . Mai . Wenn sich am Sonntag , den 22. Mai 1933 ,

morgens 8 Uhr nach der von allen deutschen Sendern übertra¬
genen Ansprache des Korpsführers des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Generalleutnant Christiansen , an die Teilnehmer
des Deutschlandfluges die Startflaggen zum „Deutschlandflug
1938 " senken , werden von 15 Plätzen innerhalb des Großdeut¬
schen Reiches 396 Flugzeuge zum Fluge über die deutschen Gaue
starten .

An diesem ersten Wettbewerbstag haben die Flugverbände
einen Reiseflug auszuführen mit einer Mindestkilometerleistung
von 1666—1366 Icm , wobei der Uebernachtungshafen bis 26,56
Uhr angeflogen sein muß . Startplätze sind :

Königsberg (Preußen ) für Verbände aus dem Gebiet der
NSFK -Gruppe 1 (Ostland ) ,

Stettin für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 2
(Nord ) ,

Hamburg - Fuhlsbüttel für Verbände aus dem Gebiet der
NSFK -Gruppe 3 (Nordwest) ,

Börlin -Rangsdorf für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -
Gruppe 4 (Berlin -Kürmark ) ,

Breslau für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 6
(Schlesien) ,

Dresden für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 7
(Elbe - Saale ) ,

Erfurt für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 8
(Mitte ) ,

Hannover für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 9
(Weser - Elbe ) ,

Münster -Handorf für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -
Gruppe 16 (Westfalen ) ,

Frankfurt a . M . für Verbände aus dem Gebiet der NSFK .»
Eruppe 11 (Effen-Westmark) ,

Essen für Verbände aus dem Gebiet der NSFK . -Eruppe 12
(Niederrhein ) ,

Nürnberg für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe
13 (Main -Donau ) ,

Prien für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -Gruppe 14
(Bayern -Süd ) ,

Stuttgart - Böblingen für Verbände aus dem Gebiet der
NSFK . -Eruppe 15 (Schwaben ) ,

Karlsruhe -Baden für Verbände aus dem Gebiet der NSFK -
Gruppe 16 (Südwest ) .

Lurrghak-Bahn erreicht
Tokio, 16. Mai . Wie Extrablätter melden, ist nach tagelangen

Kämpfen am Montag morgen die V c re r n i g u n g d e r j a p a-
nischen Nord - und Südarmee gelungen . Die Vor¬
huten der beiden Armeegruppen erreichten die Lunghai -Bahn
bei Jangtsi , 56 Kilometer westlich von Sütschau.

Aus den über die Kämpfe um die Lunghai -Bahn vorliegen¬
den Berichten ergibt sich, daß die von Süden aus vorgestoßene
fliegende motorisierte Kolonne der Japaner die
Lunghai - Bahn an drei Stellen westlich von
Sütschau erreicht hat und daß cs ihr gelungen ist, die
Bahn an diesen Stelle » zu zerstören. _ _ _
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Vas lauern-krastwerk im Vau
Ser erste Spatenstich durch Hermann Söring vollzogen

Zell am See , 10. Ma : . Eeneralfeldmarschall Gonng hat mp
Montag im Kapruner -Tal den ersten Spatenstich zu dem gewal - '
tigsten Kraftwerk des Reiches, dem Tauern -Kraftwerk , vollzogen.Der Eeneralfeldmarschall hat damit das Versprechen eingelüst,das er auf der gewaltigen Kundgebung am 2. April auf dem
Salzburger Residenzplatz gegeben hat : die reichen Schätze des
Landes Salzburg , die Wasserkräfte seiner gigantischen Aerg-
welt , zu heben.

Die zahllosen Wasser, die aus den ewigen Gletschern der
Tauernriesen über himmelhohe Wände stürzen und als reißende
Gebirgsbache zu Tal brausen , werden im Tauernkrastwerk ge¬
bändigt , ihre gewaltige Kratfenergie zusammengeballt und in
Form von Elektrizität weit ins Reich geleitet werden . Strah¬lend wölbt sich ein tiefblauer Himmel über den Vergriescn des
Pinzgaues . Zell am See , dieses reizende Schmuckkästchen des
Salzburger Landes , hat sein schönstes Festkleid angelegt . Ilm
10.30 Uhr trifft der Sonderzug des Generalfeldmarschalls Gö-
ring unter Musikklängen der Saalfeldener Reichsbahnkapelle im
Bahnhof Zell am See ein . Nach kurzen Begriiszungsworten des
Reichsstatthalters Seyß -Jnquart und des Gauleiters Ing . Win¬
tersteiger fährt der Eeneralfeldmarschall mit seinem Gefolge im
Kraftwagen zum Bauplatz .

Die Fahrt nach Kaprun bietet einzigartige Ausblicke
auf die majestätische Vergwelt der Hohen Tauern . Der Platz,an dem der Spatenstich vor sich gehen soll und an dem das künf¬
tige Vetriebsgebäude des Tauernwerkes erstehen wird , befindet
sich etwa 600 Meter westlich des herrlich gelegenen Ortes Kaprunam rechten Hang des weiten oberen Salzachtales . Die Baustelle
ist von zahlreichen Haksnkreuzfahnen umsüumt, und eine grosse
Menschenmengeharrt hier seit Stunden , um den Mann zu sehen ,
zu grüßen und ihm zu danken, der dieses gigantische Werk auf
ihrer heimatlichen Scholle erstehen lässt. Generalfeldmarschall
Eöring begrüßt acht Parteigenossen , die vom System Schuschnigg
zum Tode verurteilt worden waren und begibt sich hieraus zurRednertribüne .

Dann ergreift Gauleiter Winter st eiger das Wort . Er
begrüßt den Generalfeldmarschall und dankt ihm dafür , dass er
diesem Tage durch seine Anwesenheit eine besondere Weihe ge¬geben hat . Staatssekretär a . D . T r e n d e l e n b u r g begrüßt
Hermann Eöring im Namen der reichseigencn Jndustrieunter -
nehmung AG. und ihrer Tochtergesellschaft , der Alpemverke AG.
Wien.

Eeneralfeldmarschall Eöring
führte u . a . aus : „In meiner Wiener Rede habe ich bereits von
dem Bau des grossen Wasserkraftwerkes in den Tauern gespro¬
chen. Die Bedeutung des Wasserkraftwerkes für den wirtschaft¬
lichen Ausbau der Ostmark ist im Vierjahresplan bereits be¬
sonders unterstrichen. Die Pläne des Systems , das alles vernach¬
lässigte , sind deshalb um so verwerflicher , weil das Land reich ist
an wertvollen Schätzen und es nur der Tatkraft bedarf , um diese
zu heben. Es ist aber nicht damit getan , vom grünen Tisch aus
Zu reden. Entscheidend ist die Tat , hinter der der unerschütter¬
liche Ausdruck der Kraft des ganzen Volkes steht , dem die Hebung
dieser Schätze allein zugute kommt. Bei den Schützen des Landes
handelt es sich in der Hauptsache um drei Dinge : die Boden¬
schätze , die in Erzen aller Art in den Bergen liegen , dem
Holzreichtum und die weiße Kohle durch die Wasser¬
kräfte. Es sind seit langem zahlreiche Projekte ausgestellt wor¬
den zur Hebung des letzteren Schatzes , der von ausschlaggeben¬der Bedeutung ist. Alle die Pläne , sie scheiterten, weil die Re¬
gierung versagte . Sie hatte angeblich kein Geld.

Nun ersteht das große Reich aus der Ostmark wirtschaftlichmit seiner kraftvollen Energie und entflammt das ganze Volk,mit Hand anzulegen an dem Werke. Wir wolle» nichts Kleines
schaffen, sondern mit ganzer Kraft an die Arbeit gehe», »m etwas
einzigartig Eroßes , ein dem stolzen Volk Würdiges z« schaffen.
Ein wichtiger Punkt hierbei ist , dass sich Technik und Schönheit
harmonisch vereinen . Alles was zweckmäßig ist, muß letztenEndes auch schön sein . Dieses Schöne werden wir in dem Werke
zu gestalten wissen . Sprechen doch die mächtigen Linien eines
Jndustriewerkes eine gewaltige Sprache der Schönheit. So wird
auch hier die starke Sinfonie der Arbeit draußen und jeder¬mann sagen: Hier steht Deutschland. Hier schmiedet das kraft¬volle Reich seine Zukunft ! Dieses Werk wird Wohlstand in eure
Täler bringen , aber auch manche Unbequemlichkeiten. Das müßt
ihr in Kauf nehmen und Gemütlichkeit aus einige
Jahre zurück st eilen . Jetzt heißt es , in die Fäuste
spucken und arbeiten ! Wer das grosse Elend der Ostmark

gesehen hat , der begreift eines : Nur der hart anpackt und
schuftet , kann eines Tages eine bessere Zukunft erwarten . Von

Lichts kommt Nichts. Die meisten von euch wissen , was harte
Arbeit heisst, vor allem ihr Bergbauern . Was würde aus den
Bergbauern , wenn er nicht Tag für Tag unermüdlich arbeitet ,um sein kärgliches Gebiet zu bearbeiten ! Alle die bisher arbeits¬
los waren , müssen sich danach sehnen, jetzt ihre Kraft anspannen
zu können. Arbeitslosigkeit ist Müßiggang , Müßiggang aber
bedeutet Untergang . Wir wollen aber nicht untergehen , sondern
aufwärts streben. Für jeden Mann und jede Frau gibt es nur
eine Parole : An die Arbeit ! Vorwärts und aufwärts ! Das
Werk wird nicht geschaffen und vollendet durch Reden und Feste ,
sondern nur harte Arbeit allein führt zum Erfolg . Gewiß, wir
feiern die Feste gern wie sie fallen , zuerst aber muß der Dreck
weggeschafftwerden Dann erst ist die Plattform für die Lebens¬
freude gegeben.

Es wird hier ein Werk entstehen, auf das die deutsche Na¬
tion stolz sein kann und auf das ihr euch freuen sollt als ein
Symbol der Kraft , ein Werk der Schönheit und des Segens für
euch und eure Kinder . Die Täler , die zu den ärmsten gehören,werden aufblühen . Nicht Nichtstun und Wohlleben , sondern ein
anständiges und menschenwürdiges Leben soll den deutschen
Menschen auch hier geschaffen werden . Arbeit und Freude sollt
ihr erhalten . In diesem Sinne gebe ich den Befehl zum Beginnder Arbeit . Hier soll die Kraft zum Segen Deutschlands zum
Durchbruch kommen. Von dieser Stunde an soll die Arbeit nicht
mehr ruhen , bis das Werk vollendet ist.

"
Nach Beendigung seiner mit lautem Jubel aufgenommenen

Ausführungen schritt der Generalfeldmarschall zu dem Bauplatz
hinunter . Die Völler krachen , die Sirenen heulten , die Feldbahn
fuhr vor. Nun griff der Generalfeldmarsch all nach
dem Spaten und begann unter dem Jubel der
Menge die Arbeit . Ein brausendes Sieg - Heil auf den
Führer , das Gauleiter Wintersteiger ausgebracht hatte , und die
Lieder der Nation beendeten den eindrucksvollen Baubeginn des
grossen Tauern -Kraftwerks .

Im Anschluß an diese Feierlichkeit fuhr Hermann Eöring mit
seiner Begleitung auf die E l o ck n c r st r a ß e bis zu dem Park¬
platz Hochmais. Nach der Rückkehr des Generalfeldmarschalls
nach Zell am See wurde ihm von dem Bürgermeister Dr . Lip-
pert im Namen des Pinzgaues und seiner schmucken Hauptstadteine prachtvolle Mineralien -Sammlung überreicht.

Unterschriftensammlung der Geistlichen der Ostmark . Die
„Arbeitsgemeinschaft für den religiösen Frieden " hat unterder Geistlichkeit der Ostmark Unterschriften für eine Adressean die österreichischen Bischöfe gesammelt , die Zustimmungund Dank für die Stellungnahnie des Episkopats zur Wie¬
dervereinigung Oesterreichs , mit dem Reich , zum neuenStaat und zur Abstimmung vom 10. April ausdrückt . Der
Erfolg der Unterschriften -Aktion , die bis zum 25 . Augustläuft , hat schon bisher alle Erwartungel ! übertrofsen .

Stiftung für das Eastwirtsgewerbe . Die Wirtschafts¬
gruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe hatte eine
Stiftung ins Leben gerufen , aus der unverschuldet in Not
geratenen Verufsangehörigen und ihren Familien geholfenwerden soll. Mit der Bezeichnung Fritz -Dreesen -Stiftunghat der Reichswirtschaftsmitnster diese Stiftung,jetzt geneh¬migt . Die Mittel der Stiftung stammen aus dem Vermö¬
gen früherer Eastrvirtsverbände . Das Vermögen beziffert
sich aus eine Million RM . Eine Unterstützung darf grund¬
sätzlich nur an solche Personen gewährt werden , die mehrals zehn Jahre im Gaststätten - und Beherbergungsgewerbetätia aewesen sind.

VIÜI
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Die Deutsche Reichsbahn i»37
Der größte sozialistische EemeinschaftsLetried berichtet
Der Geschäftsbericht der Deutschen Reichsbahn für das Jahr

1037 ist der erste , der nach Auflösung der Rerchsbahngefellschaftüber dieses nunmehr vom Reichsverkehrsminister , als Sonder -
vermögen des Reiches geführte Unternehmen erstattet wird .Der Jahresabschluß ist — wie bisher — nach Vetriebsrechnung ,Gewinn - und Verlustrechnung sowie Bilanz gegliedert ; doch wei¬
sen diese Teile des Geschäftsberichtes in der Bezeichnung und
Unterbringung der einzelnen Posten nicht unwesentliche Ver¬
änderungen auf . Die Entwicklung der Erträge , wie sie in der
diesjährigen Vetriebsrechnung bezeichnet werden , war recht
günstig. Mit 1186 Millionen RM . lagen die Erträge aus
dem Personen - und Gepäckverkchr um 10,9 v . H.
höher als im Vorjahre . 2m Güterverkehr , auf den rund
zwei Drittel der Betriebseinnahmen entfallen , betrugen die
Erträge 2930 Millionen RM . oder 11,5 v . H . mehr als >m
Vorjahre . Gegenüber der verkehrsmäßigen Leistungssteigerung
ist diese Ertragssteigerung allerdings zurückgeblieben. Der 10 .
prozentigen Ertragssteigerung im Personenverkehr steht ein«
12,5prozentige Verkehrs st eigerung gegenüber.
Vergleicht man -die Ergebnisse des Jahres 1937 mit dem Jahre
1929 , so werden die Auswirkungen der starken Anwendung von
ermäßigten und Ausnahmetarifen (1937 im Personenverkehr
58,5 v. H . und im Güterverkehr 51,5 v . H . der Erträge ) ein¬
dringlich vor Augen geführt . Der Leisterungssteigerung an Pec-
fonenkilometern um 6,4 v . H . gegenüber dem Jahre 1929 steht
ein Rückgang der Erträge um 16,7 v . H ., und bei dem Güter¬
verkehr steht der tonnenkilometrischen Leistungssteigerung um
4 . v. H . ein Rückgang der Erträge um 15,7 v. H. gegenüber , ein
Beweis dafür , um wie viel mehr heute die sozialen Be¬
dürfnisse berücksichtigt werden . Im Jahre 1937 wurden 70,1
v H. (1936 : 68,6 v. H.) aller Güter zu verbilligten Ausnghme -
tarifen gefahren , und 71,6 o . H . (1936 : 68,6 o . H .) aller Reisen¬
den fuhren aus Fahrpreisermäßigung .

Die Gesamterträge der Vetriebsrechnung 1937
belaufen sich auf 4420 Millionen RM oder 10,9 v. H. mehr acs
im Vorjahre . Der Einnahmeanteil des Güterverkehrs erhöhte
sich dabei von 66,1 v. H. auf 66 .5 v. H . Die A u fw e ndu n gen
der Vetriebsrechnung für die Vetriebsführung . Erhaltung und
Erneuerung der Bahnanlagen und Fahrzeuge schließen 1937 mit
insgesamt 4004,9 Millionen RM . ab . Dazu kommen noch 120
Millionen RM ., die nach den finanziellen Vorschriften des Sor -
deroermögens der Reichsbahn als Abgabe an die Neichskasss
aus der Betriebsrechnung zu entrichten sind . Die hiernach um
17,3 v. H. höheren Aufwendungen der Vetriebsrechnung 1937
erklären sich aus den zunehmenden Anforderungen an den Ver¬
kehr und Betrieb , aber auch aus den gestiegenen Aufwendungen
für die Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen '-md
Fahrzeuge . In dem Posten „Erneuerung der Bahn¬
anlagen " in Höhe von 566,6 Millionen RM sind rund '350
Millionen RM . enthalten , die als Erneuerungsbetrag aus An.
laß der bevorstehenden Großbauten bei der Neugestaltung deut¬
scher Städte eingesetzt werden müssen . Der Ueberschuß der
Betriebsrechnung , der 1936 471,8 Millionen RM . be¬
trug , hat sich durch diese erhöhten Aufwendungen auf 295,3 Mil¬
lionen RM . vermindert .

Außer dem Vetriebsüberschuß standen im Rahmen der De¬
samtrechnung der Relchsbahy poch außerordentliche Tr -,
träge in Höhe von 61,7 Millionen RM . zur Verfügung , !o
daß auf der Haben -Seite der Gewinn - und Verkustrechnung ins¬
gesamt 357 Millionen RBL. ausgewiesen werden Nach Erfüllung
der sonstigen Verbindlichkeiten (insbesondere Dienst der Vor¬
zugsaktien und Kredite , Rückstellungen, Ausgleichsrücklagen) sind
gemäß den neuen Bestimmungen von den über 4 Milliarden
RM . hinausgehenden Betriebsertrügen 9 v. H. — das sind 37,3
Millionen RM . — als weitere Abgabe an die Reichskasse ein¬
gesetzt. Es bleibt demnach ein Ueberschuß in der Eewinn -
und Verlustrechnung in Höhe von 8,1 Millionen R Ä .der auf neue Rechnung vorgetragen wiro . Der bilanzmäßige
Schuldenstand der Reichsbahn hat sich gegenüber dem Vor¬
jahre um 207,7 Millionen RM . verringert . >

Der Geschäftsbericht bezeichnet das Geschäftsjahr 1837 als
eine Festigung der finanziellen Lage der Reichsbahn Bei Be¬
urteilung auf längere Sicht müßten jedoch die gewaltigen An¬
forderungen berücksichtigt werden , die in allernächster Zukunft an
die Reichsbahn herantreten .

vo«, sorsL - _ .24 ! (Nachdruck verdaten. )
„Jessas , wenn dös ging ! I tat di glei angaschiern ,Bua ! Hast denn schon in an Zirkus geritten ? "
Nein , gestand Konny , das habe sie nun gerade nicht ,aber jedes Pferd könne sie reiten , auch über zwei Meter

hohe Barrieren springen . Mit ein bißchen Vorübung ge¬traue sie sich 's schon. Sie sei ja auf Arbeitssuche , als
Pferdepfleger oder als Bereiter habe sie in der Tschecho¬slowakei Stellung zu finden gehofft . Und auch bis nachItalien würde sie gern mitgehen , gerade habe sie Lust ge¬habt , dort Verwandle aufzusnchen .

„Was — Verwandte ? , biste gar a halber Italiener ?"
„Ja , so halb und halb . "
„Wenn das mei Schackino erfahrt , nimmt er di glei ! "

freute sich Mutier Arraia . „Hast doch an Ausweis , an Paß ,und deine sonstigen Papicr 'l in Ordnung ? Vielleicht a an
Zeignis von deiner letzten Stellung ? "

Konny erschrak bis ins Herz : „Das ist ja das Schreck¬liche ! " gestand sie , sich blitzschnell was ausdenkend , „das
Schreckliche, daß mir alle meine Papiere abhanden ge¬klommen sind . Verloren habe ich sie oder gestohlen sind/te mir worden !"

Gott , wie ich lüge ! Wenn das Gnefe hören könnte !,dachte Konny über sich selbst entsetzt und ganz erstaunt ,wie leicht Lügen ihr über die Lippen kamen .
„Jegerl , des is arg schlimm "

, bedauerte MutterArrata . „Hast du denn nit bei dar Porlizei angezeigt ?"
„Habe mich nicht getraut . "
„ Wie heißt denn glei , hast mer das noch net g 'sagt ?"
„Konstanz Treso " , erfand sich Konny schnell einenNamen .
Tie Folge dieses Gesprächs war dann beim Kaffeeeine eingehende Beratung . Da mußte geholfen werden !Den „Trusdra " Haler der Bub gerettet , als der schon fasthin war ! Dem Bub mußte geholfen werden ! Es war

Friedrich August Kleehaase , der Rat fand . Der Konstanzkönnte ja auf den Namen des toten Beni mitgenommenwerden . Blond sei der ja auch gewesen , wenn er auch sohübsche blaue Augen nicht gehabt hätte . Jünger sei aller¬
dings der Herr Veterenario wohl um paar Jahr ' l.alt jan -A. denn, wenn 's L

'fraLen erlaubt is ?"-

Aller Augen richteten sich auf Konny , den schmächtigen
Jungen , dem die Joppe über den Schultern zu weit warund dem aus dem Umschlagekragen ein runder , zarterHals wuchs . Unter den prüfenden Blicken stieg Konnydas Blut in die Wangen , während sie blitzschnell überlegte ,daß sie ihr richtiges Alter nicht angeben durfte , weil nichteine Spur von Bartwuchs unter ihrer Rase und am Kinn
sich zeigte .

„Sechzehn ! " log sie — schon wieder — ganz tapfer .
„Ecco ! " Arrata hatte Benis Papiere gefunden :

„Benvenuto Galloni , gebohr 'n naizehnhnnderthelf ! Ausdie H 'Elf ist leikt ein fierzehn zu make . Her mit die Dintund Feder ! "
Ohne an leisesten Skrupeln zu leiden , pollführte der

Herr Direktor geschickt die unbedeutende Korrektur auf des
toten Beni Patz . „Ecco ! is gemalt ! Sine etzt dein Papier ,seist etzt mein Reff Benvenuto — eh ? "

„Der Beni "
, sagte Frau Arrata , „hält sei Freid dran ,weil man mit sein Baß dir helfen , Bua , wann er 's wißt ,grad weil du dem .Dusdra '

g 'holfcn hast . "
„Freilik ! " nickte Schackino .
Da hob die blasse Frau Klechaas die blaßblauen

Madonnenaugen nnd sagte ängstlich : „Erlaubt ist's ja net ,mein i .
"

„Erlaubt ? " erregte sich Schackino . „Was is sik mit
alles njkt erlaubt — ?"

„Meine halt "
, wagte die junge Frau schüchtern zu be¬

merken , „daß es nit moralisch is , wenn der Bub . .
"

„ Rikt moralik ? " unterbrach Schackino sie . „Was gehtmich Moralik an ? Kann ik Gesäfts make mit das Mora -
likte — eh ? Nei , selbstverständlikt nickt !"

Und es blieb dabei , daß Konny von den Prratas aufdes toten Benvenuto Galloni Paß mitgenommen wurde .
Ordnungsmäßig wurde sie als Spriugjockei für den
Zirkus verpflichtet , sogar mit einer mäßigen Gewinn¬
beteiligung als Gehalt . >

An dem Abend , da Noderich Gützow und Deto Naikenin Budapest über Konnys Verschwinden Rücksprachehielten , ritt Konny als Jockei Benvenuto Galloni im welt¬
berühmten Zirkus Arrata , der in Prag gastierte , den in
der ganzen Welt seinesgleichen nicht habenden Spring¬hengst „Zarathustra " über Barrieren . Sie war selig »wieder im Sattel zu sitzen , ihre blauen Augen strahltenunter der großen schwarzsamtencn Jockeimütze , ihr frischerMund lachte ein nngemachtcs Lächeln , wenn bei jedem
Sprung der groteske Elown Alphonso und der als Stall¬meister verkleidete Dompteur Egrgcciy. die Barriere um

einen guten halben Meter senkten . Sie erntete stürmischen
Applaus , als sie dann in der Mitte der Arena „Zara¬
thustra " steigen ließ und mit lustigem Schwung die Mütze
abriß und schwenkte.

Ryderich Gützow reiste von Budapest über Wien direkt
nach Nom , kehrte aber schon nach einer Woche zurück. In
Dresden nahm er sich den besten Detektiv und begab sich
mit ihm in die Tschechoslowakei . Er war jetzt überzeugt ,
daß Konny , wenn sie noch lebte , nur dort anfgefunden
werden konnte , da seine Nachforschungen bei den Tresanos
auch negativ verlaufen waren .

Systematisch ließ er alle tschechischen Städte nnd Ort¬
schaften absuchen , in allen Hotels , Gasthöfen , in den
kleinsten Herbergen Nachfragen .

In einem großen Neisewagen , den er meist von
seinem ncugeworbenen Chauffeur steuern ließ , kam er von
Süden her gegen Prag gefahren . Als sie schon die erstenVororte passiert hatten , mußte der Chauffeur fast ab¬
stoppen , weil ihnen ein großer , grüner Wohnwagen enl -
gegenkam , der langsam auswich , bespannt mit zwei dicken
Schimmeln . Ans dem die ganze Breite des Wagens ein¬
nehmenden Bock saßen ein Mann mit großer , gebogener
Rase und dichtem Schnurrbart , zwei Kinder und ein die
Zügel hallender junger Bursche .

Roderich saß im Wageninnern , die Scheiben waren
vom Regen beschlagen , und als das Auto langsam an dem
Wohnwagen vorbeifuhr , ahnte er nicht , daß er nur meter -
breit an Konny vorübergekommen war . Ebensowenigabnte Konny , wer in dem großen amerikanischen Wagen
saß . Nicht das geringste Aufzuüen ihres Herzens verriet
ihr die Nähe Roderich Gützows . Sogar , wenn der Wagen
sein Mercedeskabriolett gewesen wäre , würde sie Gützowdarin nicht vermutet , haben , denn sie glaubte ihn noch in
Argentinien .

Die Arratas wollten noch zwei kleineren Städten die
Ehre eines Gastspiels geben , dann an der PeripherieWiens für eine Woche ihr Zelt anfschlagen , um darauf per
Bahn Italien zu erreichen , ehe es Winter wurde .

Gützow suchte Konny in Prag , und natürlich ver¬
gebens . Mit einigen ihm beigegebenen Polizisten wurden
auch hier alle Hotels , Gasthöfe , Herbergen und Obdach¬
losenheime ausgeforscht .

(Fortsetzung folgt.)



Maikäfer — flieg lieber nicht!
Da und dort kann man hören und lesen , daß das Jahr 1938'

ein Maikäferjahr weroen soll, also ein „maikäfergesegnetes"
^ hr, soweit man Maikäfer und Segen überhaupt in einem
Atem nennen kann. Die Maikäfer sollen angeblich alle vier
Achre besonders stark auftretcn . Wir Härten demnach dann
einigermaßen Ruhe bis 1942. Aber bis dahin hat es ja noch
-ure Weile .

Zunächst muß man einmal den Maikäfern des Jahres 1998
zuleide gehen. Man muß ihnen , wo man sie nur antrifft und
einigermaßen die Möglichkeiten dazu hat , den Garaus machen .
Senn die drei „Gestrengen" vorüber sind , ist die Hauptflugzeit
des Maikäfers gekommen . Er kann ganz plötzlich in Hellen Scha¬
re» auftreten und man weiß ja , daß er dann in wenigen Stun¬
den große Verwüstungen anrichten kann. Ganze Obstgärten sind
schon kahlgefressen worden , bevor man die Gefahr richtig -r-

* kannte. Der Maikäfer ist also ein Schädling ersten Ranges .
Mied es früher mehr oder weniger dem Einzelnen überlasten ,
wie er mit einer Maikäferinvasion fertig wurde , so organisiert
man heute überall den Kampf gegen den Maikäfer . Alle in
Frage kommenden Behörden , an der Spitze natürlich die zustän¬
digen Stellen des Reichsnährstandes , tun sich zusammen, um der
Mikäfergefahr rechtzeitig zu begegnen.

Ganz besonders erfolgreich und nützlich hat es sich erwiesen,
dir Schulkinder in diesem Kampf einzusetzen . Gerade die Schul¬
kinder entfalten einen besonderen Eifer berm Herunterschütteln
und Vernichten der Maikäfer . Die Schulkinder wissen längst, daß
inan den Maikäfer nicht fliegen lassen darf , wie es in dem
schonen alten Kinderlied heißt , denn solange er lebt , betätigt
er sich als Zerstörer und Vernichter . Die Schulkinder wissen
längst, daß es um so mehr und um so billigeres Obst gibt , je
wehr Maikäfer vernichtet worden sind.

» Früh am Morgen , bald nach Sonnenaufgang , versammeln sich
^ die Schulkinder in den Obstgärten und beginnen die Bäume

und Zweige zu schütteln. So früh am Morgen sind die Mai¬
käfer noch etwas steif und flügellahm , sie lassen sich leicht hec-
unterschütteln und einsammeln . In großen Säcken werden iie
dann zu einem gemeinsamen Sammelplatz geführt . Man hat auf
diese Weise schon viele Zentner Maikäfer auf verhältnismäßig
kleinem Platze gesammelt und die Obsternte war wenigstens zum
Teil gerettet .

Eine völlige Vernichtung und Ausrottung des Maikäfers wird
leider niemals gelingen . Der Maikäfer entwickelt sich bekanntlich
ans dem Engerling , der sein Leben in der Erde verbringt und
« ich im Ackerboden dem Landwirt dauernd Schaden zufügt. Die
Engerlinge überstehen auch den kältesten Winter , sie gehen dann

1 einfach tiefer in die Erde und mancher Bauer sagt aus der
Tatsache, daß sich die Engerlinge tiefer in das Erdreich graben
als sonst , einen strengen Winter voraus .

Freilich ist der Maikäfer , der vereinzelt auftretende , ein Bote
dcr warmen Jahreszeit . Denn wenn der Maikäfer kommt , ,st
kein Rückfall mehr in Frostnüchte und dergleichen zu erwarten .
Uach dieser Richtung ist auf den Maikäfer ungefähr ebenso viel
Verlaß , wie auf den Engerling , was den Winter betrifft . Man
freue sich also ruhig über den ersten Maikäfer — dem zweiten
aber gehe mau bereits entschlossen zuleibei

»

Beerdigung .
Erötzingen, 17. Mai . Das unerwartete Ableben der Frau

des Fabrikanten Fießler wurde in allen Kreisen der hiesi¬
gen Bevölkerung mit großem Bedauern und aufrichtigster An¬
teilnahme ausgenommen . Welch großer Wertschätzung sich die

i Verstorbene erfreute , kam bei der Beisetzung am letzten Freitag
^ deutlich zum Ausdruck. Frau Fießler hat in den Jahrzehnten

ihrer Tätigkeit beim Frauenoerein vom Roten Kreuz viel
segensreiche Arbeit geleistet. Ihre Wirksamkeit war durch die

Verleihung der Ehrenmedaille auch äußerlich gewürdigt wor¬
den. Am Grabe gaben diesen Gefühlen des Dankes und der
Anerkennung die Vertreterinnen des Frauenvereins vom Roten
Kreuz Ausdruck. Es sprach die Ortsvorsitzende, Frau Fuchs ,
und die Landesvorsitzende. Auch der Bürgermeister der Ge¬
meinde Erötzingen würdigte die Tote als eine vorbildliche
deutsche Frau . Ein Beauftragter des Gesangverein Eintracht
und der Betriebsführer des Eisenwerkes Fießler und Wolfahrt
legten ebenfalls Kränze am Grabe nieder . Der Kirchenchor
gab seinem langjährigen Mitglieds das Geleite zur letzten
Ruhestätte .

Filmvorführung .
Erötzingen , 17. Mai . Am Samstagabend brachte die Gau -

filmstelle in der Gemeindehalle den Tonfilm „Sein bester
Freund " zur Ausführung .

*
Schöner Erfolg .

Erötzingen , 17 . Mai . Bei dem Schaufensterwettbewerb der
Firma Pfannkuch konnte die Verkäuferin dcr hiesigen Filiale ,
Frl . Elfriede Höhn , unter allen Teilnehmern den zweiten
Preis erringen . Der Preis wurde ihr zuerkannt für die Ge¬
staltung eines Schaufensters im hiesigen Geschäft der Firma
Pfannkuch .

«
Bon der Ortsgruppe Berghausen der NSDAP .

Berghausen , 17. Mai . Zu einer Arbeitstagung hatte sich die
Ortsgruppe am Freitag zusammengefunden , rn deren Verlauf
Ortsgruppenleiter Leonhard neben der Ausgabe eines Mit¬
gliedsbuchs an einen Parteigenossen auf die Notwendigkeit der
dauernden Schulung eines jeden Parteigenossen hinwies . Hier
sind es die Schulungsbriefe der Partei , die für die Bewegung
und ihre kommende Arbeit Ziel und Richtschnur sind . Nachdem
er noch auf das kameradschaftl. Zusammenarbeiten mit der Ka¬
meradschaft Verghausen des NS -Reichskriegerbundes hinaewie -
sen hatte und betonte , daß nunmehr Gelegenheit gegeben ist,
regelmäßig dem Schießsport unter Leitung von der diesigen
NS -Kriegerkameradschaft nachzugehen, schloß er seine Ausfüh¬
rungen mit dem Wunsche weiterer reger Mitarbeit in der Be¬
wegung . Organisatorische Fragen fanden durch die Parteige¬
nossen Organisationsleiter Schmitt , Kassenleiter Stark und
Propagandaleiter Wagner ihre Erledigung .

»
Maikäferplage .

Berghausen , 17. Mai . Die Maikäferplage hat in der letzten
Zeit hier Formen angenommen , die einem Sturm auf das grüne
Vlätterdach unserer Bäume gleichkommen und wenn nicht bald
ein Witterungsumschlag kommt, der mitbestimmend auf den
Abflug dieses Schädlings ist, wird sich ein Generalangriff auf
den Maikäfer nicht umgehen lassen . Bereits am Freitag war
ein Teil der hiesigen Schulkinder zum Maikäfersammeln ein¬
gesetzt und man kann von einer guten Ausbeute berichten.

»
Hohes Alter .

Verghausen . 17 . Mai . Dieser Tage konnte unsere Mitbür¬
gerin, . Frau Luise Müll , er , bei ppch gmer Gesundheit ihren
71 . Geburtstag feiern . Der Jubilarin beste Segenswünsche
für einen weiteren gesegneten Lebensabend .

»-
Eine Rheinfahrt , die ist luftig . . .

Berghausen . 17. Mai . Dieser Tage unternahmen die älteren
Klassen der hiesigen Schule eine schöne Fahrt nach dem Rhein ,
wo sich am Rheinhafcn eine Bootsfahrt unfchloß . Wie bei den

anderen Schulen , die eine derartige . Rheinfahrt in das Jahres¬
programm hineingenömmen haben , so fand auch diese den rest¬
losen Beifall der Jugend und der Eltern , die sich der Schule
als Gäste angeschlossen hatten .

»
Das Handwerk der Welt in Berlin .

Für 24V- Mark zur Internationalen Haudwerler -Ausstcllung
nach der Reichshauptstadt .

Ja , wer hätte das gedacht , daß einmal Las Handwerk für
Tage einer Stadt wie Berlin das Gepräge geben würde , daß
sich hier nicht nur das deutsche oder europäische, sondern das
Handwerk aus aller Welt zu sachlichen und festlichen Veran¬
staltungen versammeln würde . Und nun wird es Tatsache. Nur
noch kurze Zeit trennt uns von der Internationalen Handwer¬
ker -Ausstellung in Berlin vom 28 . Mai bis 1V . Juli . Ein ein¬
zigartiges buntes Programm erwartet uns . Da zeigen däni¬
sche Silberschmiede , ungarische Holzschnitzer , lettische Weber , ju¬
goslawische Handwerker usw. ihr Können . Da sind Schweizer
Bauernstuben , Erzeugnisse ägyptischer Amulettenmacher , azte-
kische Steinschnitzarbeiten , peruanische Federkleidcr und unzäh¬
lige interessante und lehrreiche Dinge zu sehen . Hier gibt sich
aber auch die Mode der Welt ein Stelldichein . In der Deuisch -
landhalle findet ein großes Festspiel statt . Rund 20 internatio¬
nale Fachkongresse, auf denen die besten Fachleute der Welt
Uber wichtige Berufsfragen sprechen , werden veranstaltet .

Und zu all diesem Schönen und Sehenswerten , zu diesem ein¬
maligen Erlebnis führt uns die NS -Eemeinschust „Kraft durch
Freude " für 24,50 Mark in einem Sonderzug nach Berlin , der
am 27 . Mai abends abfährt und am 31 . Mai früh zurückkehrt .
Im Preis einbegriffen sind zwei Uebernachtungen mit Früh¬
stück. Anmeldungen nimmt jede Kreis - und Ortsdienststelle von
KdF . entgegen .

» ^

Nach Mitte Mai pflanzt man Tomaten
Zu den frostempfindlichen Pflanzen gehören die Tomaten . Sie

dürfen erst Mitte Mai , wenn jede Frostgefahr vorüber ist, aus¬
gepflanzt werden . Man wählt dazu möglichst kräftige Pflanzen
mit guten Wurzelballen , die ein rasches Wachstum gewähr¬
leisten, denn der Tomate steht wegen ihrer Frostempfindlichkeit
nur eine kurze Wachstumszeit zur Verfügung , in der sie anderer¬
seits eine große Anzahl von Früchten Hervorbringen soll. Die
Tomate bevorzugt warmen , nährstoffhaltigen Boden und einen
sonnigen Standort . Man pflanzt am besten in Reihen von ab¬
wechselnd 60 und 100 Zentimeter Abstand, so daß immer zwischen
zwei Reihen ein größerer Zwischenraum zur besseren Bearbei¬
tung entsteht . Der Abstand in der Reihe beträgt 60 Zenti¬
meter . Zur besseren Vodenausnutzung können bei der großen
Pflanzsnweite noch Zwifchenkulturen von Kopfsalat oder Kohl¬
rabi angebaut werden . Bei fortgeschrittenem Wachstum ver¬
abfolgt man Gaben von Kali und phosphorhaltigen Mineral¬
düngern als Kopfdüngung . Es soll aber möglichst kein Stick¬
stoff gegeben werden , da dadurch nur die Blattentwicklung ge¬
fördert wird . Die Pflanzen werden an Pfählen aufgebunden
und ein - oder zweitriebig gezogen . Die Seitentriebe muffen
regelmäßig ausgeschnitten werden , lieber dem fünften und
sechsten Blutenstand wird der Trieb gestutzt, da andernfalls die
sich noch entwickelnden Fruchtstände nicht mehr zum Ausreisen
kommen würden . Ebenso wird auch das die Früchte verdeckende
Laub zu Beginn der Reifezeit gelichtet. Während der ganzen
Kultur muß reichlich Wasser Angeführt werden. Im Anbau soll¬
ten nur die Tomatensorten des Reichsgemüsesortiments Ver¬
wendung finden , die vom Reichsnährstand in jahrelangen Ver¬
suchen aus ihre Anbauwürdigkeit . geprüft worden Md . .

«

Das Wetter
Wirde um Südrrrest bis West. Stellenweise leichte Ge-

u »tlerbildungen. Später wechselnde Bewölkung «nd meist
trocken . Temperaturen etwas zurückgehend .

Württemberg gewinnt den Pcrglcichskampf mit Baden mit
87 . 79 Punkten l

Die Jugend wartet mit Höchstleistungen aus !
Die Hochschulkampfbahn in Karlsruhe gab einen würdigen

1 Nahmen ab für das erstmalige Zusammentreffen der Jugendli¬
chen aus den DRL . -Eauen Baden und Württemberg . , Es war

: erstaunlich , was für gute Leistungen die Jugendlichen schon am
Anfang der Saison aufzuweisen hatten . Am weitesten voran
waren bei den Württembergern Marktanner von den Stuttgar¬
ter Kickers , der 3 Siege im Kugelstoßen, Diskuswerfen u . Ham-

- merwerfenerringen konnte mit Leistungen , die zum Besten zäh¬
len , was im letzten Jahre in Deutschland von Jugendlichen er-
isicht wurde . Bei den Badnern war es Tafel vom KTV . 46
Karlsruhe, der im Hochsprung die letztjährige deutsche Jugend¬

bestleistung erreichte und im Speerwerfen nur knapp dahinter
blieb . Außergewöhnlich sind auch die Zeiten im 3000 Meter -
Lauf , die bei vielen Veranstaltungen von den Senioren nicht
erreicht werden . Begeisternd die Läufe des Schwaben Pfäffle
über die kurzen Strecken, herrlich auch der Einsatz der Badener
Lang -Bruchsal im Weitsprung und Bischofs -Pforzheim im 400
Meter Lauf , der erstmals nicht in Bahn gestartet wurde , um
die Kampfkraft zu heben, eine Methode , der Amerika mit seine
ausgezeichneten 400 Meter -Läufer verdankt . Neun Siege konn¬
ten die Gäste erringen , darunter vier Doppelersolge über 1500
Meter , 1ÜO m Hürden , 8000 m und Hammerwerfen , außerdem
gewannen sie beide Staffeln . Die Badener brachten es auf 6
Siege , darunter 3 Doppelerfolge im Speerwerfen , Stabhoch¬
sprung und Hochsprung. Die Abteilungsleiter für Leibeserzie¬
hung und die beiden Eebietsfachwarte sowie Bürgermeister Dr .

Fribolin wohnten der Veranstaltung bei , die an 600 Zuschauer
angelockt hatte . CMZ .

Heute laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Durlach : Gymnasium

16,45 Uhr , Hindenburgsckiule 20 Uhr.
Tenniskurse . Wir führen den ganze» Sommer über

Teuniskurse durch. Der Kurs umfaßt jeweils 5 Stunden und
kostet RM . 5.—. Schläger und Bälle werden von dem Sport¬
amt gestellt.

Kleinkaliberschießen . Am kommenden Montag , de»
23 . Mai beginnen wir in der Belfortstr . mit einem Kleinkaliber -
schietz -Kurs für Männer und Frauen . Der Kurs umfaßt 5
Abende und kostet RM . 3. . Gewehre und Munition werden
gestellt. Umgebende Anmeldung bei dem Sportamt , Lammstraße
15, Fernruf 7375, ist unbedingt erforderlich.
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^ Wieder großer Fußballtag im Olympia -Stadion : Aston Villa
k . siegt knapp 3 :2 gegen Wien !

Bilder zeigen (Aufnahme ohne Himmel ) : Eine interessante
M^ ene vor dem Tor von Aston Villa , dessen Hüter Viddleftone

also die erste Reserve der deutschen Ländermannschaft , mit der
einen scharfen Flachschuß des Wieners Binder (rechts) hält .
Links vom englischen Torwart der Aston Villa -Verteidiger Cum-
mings . — Ausnahme mit Himmel und Fahnen ) Eine Szene aus
dem nicht weniger interessanten Vorspiel , das die „Kursisten",

besten Berliner Auswahlmannschaft zusammenführte : Buchloh,der das Tor der Kursisten hütete , kann einen Angriff der Ber¬
liner , die mit 3 :2 (1 :2 ) Toren siegreich blieben , erfolgreich ab-

wehrcn . Aufnahmen : Scherl Bilderdienft - M.



Asiengrenze — vorvcrlegt .
" ' '

Es ist schon oft darüber gesprochen worden , wo denn eigent¬
lich die wirkliche Grenze zwischen den beiden räumlich zusam¬
menhängenden Erdteilen Europa und Asien liegt . Die geo¬
graphische Grenze hat ja politisch und kulturell nur einen ge¬
ringen Wert . Es scheint so, als ob die Machthaber im Roten
Reich nun auf diese Frage eine endgültige Antwort geben woll¬
ten . Es ist schon länger bekannt , daß die Sowjetbehörden einen
breiten Streifen längs ihrer Westgrenze von der Barentssee bis
zum Schwarzen Meer von der dort ansässigen Bevölkerung frei¬
machen , und so einen fast 3000 km langen Vefestigungs - und
Wüstengürtel gegen Europa anlegen . Von dieser Aussiedlung
sind hauptsächlich neben Ukrainern und Finnen die Deutschen
Wolhyniens betroffen worden . Nun aber kommt die Nachricht ,

wonach dieser Erenzgurtel noch verbreitert und mit burjäto -
mongolischen Nomaden aus Sibirien „besiedelt " oder besser aus¬
gefüllt werden soll . Die Voltsstämme , die dafür verwendet wer¬
den sollen , haben keinerlei Beziehung zu europäischen Kultur¬
völkern . Es wird auch kaum gelingen , die Nomaden seßhaft zu
machen . Sie werden ebenso wie in ihrer Heimat — soweit sie
eine solche haben — Nomaden bleiben und auf ihrer niedrigen
Kulturstufe verharren . Sollte sich diese Nachricht bestätigen und
der Plan der Sowjets ausgeführt werden , dann wäre damit ein¬
deutig die Grenze zwischen Europa und Asien als gleichbedeutend
mit der sowjetrussischen Westgrenze festgelegt . Im übrigen scheint
es , als ob man damit auch die Aussichtslosigkeit der Weltrevo¬
lutionspläne eingesehen hätte . Sonst brauchte man ja die Grenze
gegen die europäische Kulturwclt nicht mit solchen Mitteln zu
verewigen .

Lest Sure Aelmatzcltmrg das
»Duvlatbev Tageblatt '* -

«.« Kmtälev Note*
Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53. Fernspr . 204
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur -
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IV . ZM

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Kock einmal — auk vielseitigen Wunrck!
Osr gro6s oocl wirklich goto Wllci -
vvsrtfilm in cisvtrcbseLpkocks :
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1 . MlS» MM »! « » U k. Ii.
zu der morgen Mittwoch , de« 18 . Mai . abends */,9 Uhr im
Lokal „ Roter Löwen " stattfindcnden außerordentlichen

MitsliedLüvsLsanimluug .
Erscheinen aller Mitglieder ist dringende Pflicht.

Der Bereiusführer .

in folgenden Sorten :
Augusta , Lukullus. Rheinland -Ruhm ,Frührot , Allererste . Zurkertomaten gelb
und rot, Dreifrucht gelb, weiß und rot
Sellerie -, Lauch-, Vlumenkotil - ,
Notkraut -, Weißkraut -, Wirsing -,

Nolenkohl - , Salat -,
sowie Vlumenpflanzen allerSorten
sind laufend in meinen beiden Geschäften

erhältlich.
Gleichzeitig empfehle ich :

romatenpfütile

Nosenpfülile

u . Volrrieirftangen
in allen Größen.

Bestellungen für Zufuhr ins Haus werden
entgegengenommen

Lvüress Selter , » arlruk Lm
kUlsle varisüi . LüoU « ttierrirstze 4S

DeI « Ia » 2 « S .

Zwangs - Versteigerung .
2m Zwangsweg versteigert das Notariat am Donnerstag , den

7. Juli 1938» vormittags 19 Uhr , im Rathaus in Eriinwettersbach
die Grundstücke des Gustav Kappler , 2oh . Sohn , Fabrikarber
ter in Eriinwettersbach und seiner Ehefrau Maria , geb . Wunsch ,ebenda als Miteigentum zu je zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft und auf Antrag von Gläubigern auf Gemarkung
Eriinwettersbach .

Die Versteigerungs -Anordnung wurde am 28. Oktober 1937 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht im Grundbuch einge¬
tragen waren , sind spätestens in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumeldcn und bei Widerspruch des Gläu
bigers glaubhaft zu machen : sie werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteiluna erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein'
Recht gegen die Versteigerung hat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen einstellen lassen ; sonst tritt fürdas Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten-.Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch von Eriinwettersbach Band 27

Heft 4 und Band 29 Heft 38.
Lgrb . Nr . 252 : Hofreite im Ortsetter mit 3 a 34 qm , Schätzungs¬

wert : 7000 .— RM . Hierauf steht ein Istöckiges Wohnhaus
mit Keller , angebauter Scheuer mit Stall und Schweinestall .

Lgrb . Nr . 242 : Hausgarten im Ortsetter mit 4 a 56 qm , Schät¬
zungswert : 230 .— RM .

Lgrb . Nr . 3866 : Wiese im Berg mit 4 a 30 qm , Schätzungswert
120 .— RM .

Lgrb . Nr . 1019 : Wiese im Eichbusch mit 6 a 88qm , Schätzungs¬
wert : 80 .— RM .
Eesamtschätzungswerr ohne Zubehör : 8430 .— RM .
Eesamtschätzungswert mit Zubehör 8476 . — RM .
Karlsruhe - Durlach , 5. Mai 1938.

Notariat I — als Vollstreckungsgericht .

rili» ililii WM
für ruhig Mieter sofort zu mieten
gesucht . Zu erfragen im Verlag .

Uekert sokort
PIwloSrapür kmnmcl

— Huerstraüe 3 —

SoeriMieli
> ' IlntovsimNiiw'

lllllölMtlllllW '
seil 4 ! Galilei

<Äit I»- 12>,, . u . is,', 7 vlir .
Uernnis 7804 .

llo .^ i!i>ne>0si>L ivnn , >. EM . lissebsiisäii !.
lns'iiiul , nielieiuie . Neicii-sv- lie ie .

sogesmötkrlien
gesucht von 7—3 Uhr

Frau BernardS , Karlsruhe
Vorholzflraße 22.

likiirnimiikii
4,05 Ar in der oberen Luß mit
tragbaren Obstbäumen sofort zu
verkaufen . Wemgartenstraße 17.

Einsitzer , billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Verlag

Bei nervösen Herz - und Magenbeschtverden
Herzklopfen . Appetitlosigkeit . Kopfschmerzen oder Schlaflosigkeit sollten Sie einmal eme Kur mit Klosterkrau -MeliNengeist machen . Dieses wertvolle Seikräutcrbestulal übt eine allgemein beruhigende Wirkung aus Ser, -. Nervenund Verdauungstntlgkeit aus . Er beseitigt , regelmäßig nach Kedrauchsanw - isung gnommen . nicht nur die einzelnen i- rlcheinnngen . sondern wirkt auch aus di .

'
eigentlichen Uifachen ein und hillt so ernsthaitcren Erkrankungen VorbeugenSelen Sie bitte , wie Verbraucher über Klostersrau -Melisicngeist urteilen ! Tnbenchtet Frau Anna Kunz (Bild nebenstehend ». Neuß . Bcrgheimer Str . , 28a,n ZU. U »61 „ Teile Ihnen mit . daß Klosterlrau -Melislengeist mir bei meinemNervenleiden gut geholfen hat . Schon nach dreimonatlichem täglichen Gcbrauällch der schwere Trent im Kops und das Anqstgesühl nach ' ^

Weiter Frau Johann Beeter . -Bonn . Hauptstraße 121 . am 10 7 . All-habe selbst schon mehrere Jahre ein nervöses Ser,leiben und bin überhäuvt»nt den Nerven herunter . Ich habe schon allerhand dafür getan , aber seitdemich Klostersrau -Meliisengeist kenne, ziehe ich Viesen vor . Er ist mir wirklillizum Hausfreund geworden . Ich lasse ihn niemals aurgehen . " ^
Da Klostersrau -Melissengeist äußerst konzentriert ist . genüg ! es zwei - bis drei¬mal täglich >e einen Teelössel voll au ! einen Eßlöisel Wasser zu nehmen , um den gewünschten Ersolg zu er¬zielen . Verlangen Sie Klostersrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten . Flaschen zu RM uvg1.65 oder 2 .80 . -Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lose.

' '

Dis risiisstsn Osivslrs uncl lUustsrungsn
kinelvu 8 >s uiill ckaiin « ins rsieliv Tlusrv-rsil
— i's ckürkts Ilrnsn Isielit lallen , unter
Ksii vielen aufgst
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Qvliocker I -inneo , ksürnckt . Dirvck '.-
Lretovv « u Xränsel Xrepp . 7ellvo !Ie
Lrepp n . Vistra -IAnaUn in ölumsn - null

Ltrviksninllstern .
Lportülelckerstokl « in lsiosnartiAsa

Oöivsdsn .
künlarbiZs Leickenstokke , kLunitieicken -

K-parts Ltroikenwustsr in kAaroo , blstt -
Irrepp , bcksttsvtiv ,

8 « ick «» »tokke in bsirlietisn llrnekmustorn
in kAvroo , bckattllrspp I -avabls , Lorlcen -
llrvpp u . Xreppsntln , Double , rivoiseitiA

tllr eins t'lotts 3 -lekedsnklsill .
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kNcist ' n» erscheinen sie am Waschtag ,
wen» „sie" nicht zeitig genug fertig ist . „Er " aber will
pünktlich essen, denn er muß zum Dienst . . .
Gibt ' » Mittel , die wascharbelt abzukürzen? Ja -

schon die Vorarbeit kann man sich viel, viel leichter
machen , wenn mir Henko Dleich Soba eingewelcht
«vird . Dann braucht man die Wäsche nicht umständlich
pufdemRkibrbreIk „vor ; uwaschen" ,dcnn
-ZenkobcsorgtdasGchmutz
l - sea allein durch Ein -
« kjchm Lb- r Nastrk . R

6ott cker eVIImücbtj^v bst am NuttertsA msivs
ioviKstselisdtv b'rsu, uovere derrevsxuw, unver-
ZleLIivks Lluttsr , Lcinvestei-, 8odwü »erio ulläTrmts

Uns SsttrSeü
ged . Oloxer

im ^Iter von 43^ Fahren ^ odlvordereitet 2usieb xerukeo .
15 . Nal 1938.
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In tieker Trauer :
I^urlolk Leikrieä

uucl Liucksr lstelotte u. ß4akgor »to
ReerckissuvZ iu Lsrlsrude am LUttvoob , äeu

18 . Nai 1938 , nachmittags 2'° lllkr.

lllnerzvartet ist unser lieber ^rdeitsiramersä
unä llreunä

ruletrt beim Reicbsarbeitsdienst, von uns ge-
sebieüen.

Wir verlieren in idm einen vorbilckUokvn
Lameraäen.

vvirie^oH, den 17 . Ual. 1938 .
vuckibincksk« ! u. 8ücksksinrakmvng !« skk!totk
k . Ourlock
Kork Lckworr
^ sinrick Longsnstsin
kngskkarck ^ uls /

VI« öeeräigung kiaäet deute 18 kidr statt.

Ausstellung
der Pläne des Wettbewerbs zur Erlangung von Entwürfen zur

Ausschmückung der Stadt bei festlichen Anlässe ».
Das Preisgericht ist am 13. d . M . zusammengetreten und hat

folgende Auszeichnungen zuerkannt :
ein 1 . Preis , . Kennzahl 201004 , Verfasser Kunstmaler Zureich ;ein 2 . Preis .

' Kennzahl 100 208 , Verfasser Architekten Wilderer u .
Prochazka ;

ein 3 . Preis , Kennzahl 011040 , Verfasser Hermann Hain , Innen¬
raumgestalter .

Die Pläne sind vom 16. Mai bis einschließlich 18. Mai 1933 ,
von 10— 12,30 Uhr und von 15—18 Uhr im Lichthofe der Hoch¬
schule der bildenden Künste , Weftendstratze 81 , zur allgemeinen
Besichtigung öffentlich ausgestellt . Der Eintritt ist frei .

Karlsruhe , den 14.
'
Mai 1938.

Der Oberbürgermeister .

/ v -M/s/s/V -/Ver,He/ >e/7
^

ln emMl8 . HiMMf
^mit 2 'Atmmerwohuung oder

getrennt zu vermieten .
Angebote unter Nr . 256 an

den Verlag .
2 gut mödl . limmer

sofort zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

O sr ag «
ab 1 . Juni zu vermiete«

scheitble » Weinaartenerstr. 1 .

zu vermieten
Robert Wagnerstr 3, G . Stiefel.

Kumm ! KeiiWkei '

kilW-Slkleilimliöi' A ° tt°n
Lorsstkavs

L. mea§ Kackst.
nLckst clei- KsiserstraLe

Lesickt u ^ ripnode okn« KsukrvAN^

/ dös

Ehrliche saubere

oder Mädchen für einige
Stunden vormittags gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

Inserieren dringt Erfolg !

iVlödlierler limmer
von berufstätigem Fräulein ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 255
an den Verlag »

! vei
'eKursen .Lciiwclben .

I Hmeiren etc ^olvie Won -
renu .ZunZLiiöiieciukcb

INÜdl LlMMkr
Nähe Bahnhof sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 254 an
den Verlag .

Lsnteoi Drogsri« ?aut Vo««l
LIumsn -Dkogsei » st. 5ckciskve
-äock. Deogski « keick Wäcktse
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